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Anträge 
 
Fachgebiet 40 
Aktenzeichen:  
Vorlage Nr.: AN/0111/2014/2 
 
Vorlage für die Sitzung   
Feuerwehr-, Bau- und Vergabeausschuss 25.11.2014 öffentlich 
 
Beratungsgegenstand: Antrag der Ratsfrau Ilka Rick - CDU-Fraktion - vom 

15.04.2014 betreffend Spielplatz Queckenberg und Sanierung 
der Madbachhalle 

Anmerkungen zu Belangen von Seniorinnen und Senioren und Menschen mit Behinderungen:
keine 
 
 
Haushaltsmäßige Auswirkungen/Hinweis zur vorläufigen Haushaltsführung: 
 
s. Beschlussvorschlag 
 
 
 
 
1. Beschlussvorschlag: 
 
Der Feuerwehr-, Bau- und Vergabeausschuss erkennt die Notwendigkeit der Erneuerung des 
Prallschutzes in der Mehrzweckhalle Queckenberg an.  
Der Haupt- und Finanzausschuss und der Rat werden gebeten, im Rahmen der 
Haushaltsberatungen für das Jahr 2015 über die Mittelbereitstellung zu entscheiden. 
 
 
 
 
 
2. Sachverhalt/Rechtliche Würdigung: 
 
Der Antrag von Ratsfrau Rick vom 23.04.2014 (siehe Anlage) wurde in der Sitzung des Rates 
am 19.05.2014 bezüglich der Renovierung/Erneuerung der Prallschutzwände in der 
Madbachhalle an den Feuerwehr-, Bau- und Vergabeausschuss verwiesen. Bezüglich des 
Antrages zum Spielplatz Queckenberg wurde bereits in der Sitzung des 
Jugendhilfeausschusses am 03.07.2014 beraten. 
 
Die Mehrzweckhalle in Queckenberg („Madbachhalle“) wurde 1991 in Betrieb genommen. 
Dem Zweck entsprechend wird diese Einrichtung multifunktional genutzt. Die 
Verschmutzung der Prallschmutzwände nach über 23-jähriger Betriebszeit ist nicht gänzlich 
zu verhindern, obwohl in der Zwischenzeit Versuche stattgefunden haben, durch Reinigung 
der Oberfläche die Notwendigkeit eines Austausches des Prallschutzes zu vermeiden.  Die 
Erneuerung des Prallschutzes ist aus Sicht der Verwaltung notwendig.  Ein entsprechendes 
Angebot liegt zwischenzeitlich vor, es ist mit Kosten in Höhe von ca. 14.000,00 € zu rechnen. 
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Der neue Belag ist schmutzunempfindlicher. Ob ergänzende organisatorische Maßnahmen 
getroffen werden können, um den Schmutzeintrag nach Realisierung der Maßnahme  zu 
minimieren, wird  mit dem Betreiber erörtert. 
 
 
 
 
 
                                            Rheinbach, den 05. November 2014 
 
 
 
gez. Dr. Raffael Knauber                                                             gez. Wolfgang Rösner 
Erster Beigeordneter                                                                      Fachbereichsleiter 
 
 
 
Anlagen:   
 
Antrag von Ratsfrau Rick vom 23.04.2014 
 
 
 


